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für alle in dem wieder Mückgefallenen Hcrzogthumc Salzburg, in dem Jnnviertcl, und in dem
abgetrettcnen Theile des Hausruck - Viertels sich aufhaltendc dstemichische Dcscrtmrs.

Vo « ter Listnrüchisch . Kaisirlichm. auch ju Suitadra Md all™
lich - Ap°»°WmR -jchÄ »rgtit , wird Jcdmmm d,km
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Se Maiestät der Kaiser und König haben aus angestammter Milde, und

um dre Besitznahme der an Oestcrmch durch freundschaftliche Verträge wird r
zuruckgefallenenLandestherle mit einemAkt der allerhöchsten Gnade zu bercicknm
gestüttrk, da« fd- jene L .»,mich«»r» Bifnttut« » nV 2 &
zuruckgefallenenHerzogthume Salzburg , in dem Jnnviertcl, und in dem abae-
tretenen Theile des Hausruckviertelö aufhalten, ein Generalpardon kundgcmacht

In Folge dieser allergnädigsten Bewilligung werden nachstehende Brdin-
gungen festgesetzt:

Erstens. Der Zeitraum dieses Generalpardons ist aufzwey Monatbe.
vom heutigen Tage an gerechnet , festgesetzt.
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Zweytens. Dieser Generalpardvn hat für die in den Ländern sich auf¬
haltenden Deserteurs aller k. k.. Militärkörper , folglich auch für jene von der
Landwehr zu gelten.

"

* ? " ttens. Allen , in den genannten Landestheilen sich aufhaltenden
Ausreißern der k. k. Armee, welche binnen der zugestandenen Frist von zwev
Monathen m die verlassenen Militärdienste frcywiüig zurückkcbren . den dem
nächsten Militärposten sich melden , ihren Meineid bereuen, Z fönftia fn ben
^ E. ^ ^lardiensten zu bleiben angeloben , wird Rachsicht aller Ahnduna und
Bestrafung?, völlige Herstellung ihrer Ehre, und ihres guten Leumundes öffent¬
lich und unverbrüchlich zugeflchert. Cs hat kein Unterschied Statt zwischen
Fremden oder Inländern ; es sollen alle ohne irgend einer Widerrede , einiges

Kr Hindttmßwieder angenommen , zu der Erfüllung der gewöhn-
lichen Militär -Dienstpflicht zugelassen werden, und ihr durch Verlassung ihrer
Fahne begangener Fehler, soll auf immer vergessen seyn. Auch sogar die S rate
der Vermögens- Lvnfiscation für Inländer, vom WachtmeisterXS2 b
«bmm, soll in demFallenachgesehen und aufgehoben seyn, und iL auch
das schon eingezogene Vermögen wieder hinausgegeben werden, wenn der Deser-

teur nach kundgemachten General- Pardon sich bey dem nächsten Militär -Posten
freywillig sellt.

Biirtens. Den Zurückkehrenden, zu wirklichen Militärdiensten nicht
mehr tauglchen, wird der freye Aufenthalt in den Erblanden gestattet.

Fünftens. Von der in den bcyden vorhergehenden Artikeln zugesicher¬
ten Gnade Und nur jene ausgeschlossen, welche nebst dem Verbrechender Deser¬
tion , noch eines anderen Verbrechens schuldig sind.

Sechstens. Eben so sind jene Individuen ausgeschlossen , welche etwa
nach der Bekanntmachung der gegenwärtigen allerhöchsten Entschließung ent¬
weichen, und um an diesem Generalpardon Theil zu nehmen, in die obgedachten
Landesthei 'r sich begeben werden; es bleibt vielmehr die in den Kriegsartikeln
bestimmte Strafe der Desertion ausdrücklich gegen die letztem Vorbehalten.

Siebentens . Damit alle übrigen nicht Ausgenommenen mit desto
größerem Zutrauen dem Rufe ihrer Pflicht, und der Verbindlichkeit des vorhin
geleisteten Eides folgen , so wird zugleich allen Generalen, Obristen , und an¬
deren Ofiicieren diegenaueste Beobachtung der den Zurückkehrenden zugestan-
deuen Verzeihung , wie auch die aufmerksamste Sorgfalt aneMpsohlkN, damit
von jedem andern die zugesichcrten Bedingungen gegen dieselben gewissenhaft
erfüllt werden.

Achtens. Sollten jedoch unter den begnadigten Deserteurs so pfficht-
vergessene Individuen sich befinden , daß Sie , ohne auf die allerhöchste MildeSr . Majestät zu achten , in ihrem Meineide beharren , und den bis 15 . August1816 zur Rückkehr bestimmten Termin fruchtlos verstreichen lassen , so sollen sie
nach aller Strenge der Militär - Gesetze behandelt werden.

Allen Behörden wird daher zur strengsten Obliegenheit gemacht, nach
Verlauf des bestimmten zweymonathlichen Termins die Betretung und Habhaft-
werdung derselben durch alle in Händen habenden Mittel zu bewerkstelligen ; die
nach den Kriegsartikeln ausgemeffene Strafe wird dann ohne alle Rücksicht und
Gnade an ihnen vollzogen werden ; auch sollen dieselben in künftigen Zeiten von
jeden Pardon für immer ausgeschlossen seyn.

Gegeben, Wien am fünfzehnten Junius, im Jahre Ein Tausend Acht Hundert und Sechzehn.

Hanibal Marquis Somniariva,
FtldmarschallLieutenant , und Interims , commandirenderGenera!

in Hestmeich vb und unter der Enns..

Auf allerhöchsten Befehl:
Ex cancellaria bellica.

e/ Annn ut supra.

Thomas Gawenda,
f. (. General , Sluöliar.'.LikuikNant,
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